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wurde.,ln ürpßurl hatte man einige

iiaenfunde wit kiueln aeapcut. bei

markt Lungau uurflé eine “iacl aus

uronze und zwei JIJHZÜBCLEGItQT ge—

iunden, die der U:nenfeldar-ßeit un-

beh5ren. (pas nuben5%ghende bild€>

Züiét eines aervorerwühnten uchwerter‚

das sich Jetzt in Lian in ixiv;tbe-

sitz befindet.) uie beecnfeibuna des

zweiten Jénwertes 15t wie ;olat:

Du; Bronsuscuwert nut cineq

vior&untig proiiiierten urifx (Ruer-

schnitt rhombisch), der mit nicht nen]

5ut ausnebabaren rinbsumlpuxenaen

Linien und „reiecxbändern‚ in der „it-

te mit m;chtig fortlaufencen „iiral-

b33äern, verziert ist. Der untere

Teil dés u:ifies ist mit „reisen, in

denen sich konzentrische iunntée ne—

i1uden, abersät. beidersexta in den

ürifildgein ist je eine giute. Die

ovuie (w‚u/4‚) Cm) nnuu£;iatte ist

unten mit WELIGTGH Linicnb:uücxn,

oben wit ein&a ronliuicnaen „giral-

hunde verziert. per Anopf hat die

uestult eines hCy€lfitüt2flfi$. uie

Alin5e ist schiltblattibrmig, his

;‚9 cm breit, beiderseits Suh£ach

du„h15rmig Lroiiliert. Uns „abwert


